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Senioren und KCA trotzen Eis und Schnee
Seniorensitzung des 1.KCA in der Stadtteilschule
(we) Der Winter hält Arheilgen fest im Griff. Manch ein Verantwortlicher beim KCA sorgte sich angesichts der Witterung, ob die jung gebliebenen älteren Arheilger den Weg zur Seniorensitzung in die orientalisch dekorierte Stadtteilschule Arheilgen überhaupt finden würden. Umso erfreuter zeigte sich Ralf Kuhn, Sitzungspräsident und Vorsitzender des 1.KCA, als er am Sonntag pünktlich um 14:01 Uhr nahezu 200 Gäste an den vom Bewirtschaftungsausschuss des Vereins ansprechend eingedeckten Tischen begrüßen konnte. „Sie haben Eis und Schnee getrotzt. Wir freuen uns mit Ihnen auf eine tolle Sitzung.“ 
Die Stadt Darmstadt veranstaltet seit vielen Jahren die Seniorensitzungen im Karneval. Stadtrat Dieter Wenzel begrüßte deshalb im Namen des Magistrats alle Gäste und bedankte sich beim Ausrichter KCA und seinen Aktiven vor, hinter und auf der Bühne für ihr großartiges Engagement.

Die Mitglieder des Herren-Elferrats machten es sich danach - je nach Gelenkigkeit mehr oder minder - auf den farbenfrohen Kissen in der KCA-Oase bequem und verfolgten eine gelungene Sitzung. Der KCA ist stolz, dass er seine Seniorensitzung fast ausschließlich mit eigenen Aktiven bestreiten kann. 

So erfreuten die Mini Smarties unter Trainerin Christel Rühl mit „Jambo Mambo“ das Publikum ebenso wie die Große Garde, die gleich zwei Auftritte hatten: Einmal mit einem modernen Marsch und nach der Pause mit einem viel beachteten Show-Tanz „Arabian Nights“. 

Zuvor hatte Protokoller Thomas Krug zum vierten Mal mit spitzer Feder die große und die kleine Politik aufs Korn genommen. Mit einer Gesangseinalge kommentierte er die unendliche Geschichte des ICE-Halts in Darmstadt und auch ein eigenes Jogging-Missgeschick verschwieg er nicht. 

Weil Mirko Haselwanger als Büttenredner krankheitsbedingt ausfiel, sprang sein Großvater Friedel Haselwanger, Urgestein der Arheilger Fastnacht und Ehrensitzungspräsident anschließend ein und berichtete routiniert über kuriose Geschichten aus dem Leben. 

Danach wuselte ein großer Haufen Mädchen und Jungen, „Smarties“, genannt auf der Bühne umher und verbreitete mit einem Showtanz gute Laune beim Publikum und ein Lächeln auf die Gesichter ihren Trainerinnen Thea Hüttenberger, Meike Kraft und Katja Morr.

„Das kann einmal ein ganz Großer werden“, dachte so mancher im Saal, als Manuel Lutz in die Bütt stieg, um sein Leid als junger Fastnachter zu klagen. Auch Vater und Mutter Lutz bekamen ihr Fett weg, aber angesichts des engagierten Vortrags ihres Sohns konnten sie mit Recht stolz auf seine Leistung sein. 

Noch vor der Pause ließen schließlich die „Burning Steps“, die mittlere Garde des KCA, mit einem Medley „Dschingis Khan“ auf der Bühne auferstehen. Auch sie hatten einen zweiten Auftritt und ließen ihren Trainerinnen Kathleen Seipel und Katrin Meckel mit einem schwungvoll vorgetragenen Showtanz „Cheetah Girls“ zufrieden lächeln. 
Zackig wurde es dann, als Smarties und Kadetten in feschen Uniformen unter der Leitung von Dagmar Stork mit gutem Taktgefühl ihren Marsch „Semper Fidelis“ auf die Bühne brachten. Zuvor bewiesen die „Hubba Bubbas“ als vereinseigener Showgruppennachwuchs, dass Fastnacht nicht nur Tanz, sondern auch Comedy bedeuten kann. Christel und Felix Rühl hatten die Handlung getreu des Kampagnenmottos „1001 Nacht – der KCA feiert Fassenacht“ auf einen arabischen Bazar verlegt und sieben jungen Schauspieler zeigten dabei ihr Talent.

Zurück ins pralle Leben brachte die Narrenschar anschließend Brigitte Salomo, die als Reinigungsexpertin der besonderen Art über manches Bedürfnis berichtete und die Lacher auf ihrer Seite hatte. Ihr erster Vortrag in der KCA-Bütt wurde mit großem Beifall bedacht.

Einen festen Platz im Programm der KCA-Seniorensitzung haben die After Eight Singers, die unter Leitung von Rosemarie Luley auftraten. Mit tatkräftiger Unterstützung vom KCA Tech-Team „Licht und Ton“ konnten die zwölf Sängerinnen und Sänger schon nach kurzer Umbaupause bekannte und beliebte Melodien neu, aber gewohnt routiniert interpretieren. Sogar der Herrenelferrat stimmte in mancher Weise mit Elan ein.     

Zum großen Finale versammelten sich nach rund drei Stunden noch einmal alle Aktiven auf der Bühne und bildeten eine ansprechende Kulisse für das KCA-Duo Thomas Krug und Stefan Braun. Ihr „Heile, heile, Gänsje“ klang fast ein wenig wehmütig und viele im Saal sangen leise mit. Mit Unterstützung der „Party Factory“, der Haus-und-Hof-Kapelle des KCA, machte ein vielstimmiger Chor zum Abschluss aber noch einmal unmissverständlich klar, wo die Seniorensitzung auch im nächsten Jahr stattfinden soll: Im „Muckerland“! 
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